
Herzlich Willkommen zum  

KnowHow-Meeting in der  

Golf Lounge Hamburg 

KnowHow-Meeting  am 1. März 2016 in der 
Golf Lounge Hamburg 



Handys, Mobiltelefone 

& Smartphones  

können stören … 
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zu einer gelungenen Veranstaltung gehören Fotos 
Veröffentlichung nur, wenn sie nichts dagegen haben 
Portrait-Fotos nur für die betreffende Person 
Auswahl von Schnappschüssen im Downloadbereich 
Veröffentlichung auf der KnowHow-Meeting Website 
 

http://www.matthias-scharf-fotografie.de/ 
 

Fotos & Schnappschüsse 

http://www.matthias-scharf-fotografie.de/
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Gras oder Mohn (Frühling, Sommer) 

Für Ihren Schreibtisch oder für zu Hause 

Aus der Weißblechdose (5,7 cm * 7,5 cm, Gewicht ca. 112g) wachsen 
Sonnenblumen 

Deckel öffnen, Samen einarbeiten, gießen & die Natur live erleben 

Ersatz gewünscht? Sprechen sie einfach ihren DataCampus-Partner an! 
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DataCampus Naturkonserve 
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WLAN-Koordinaten (GL-Event/golfevent)  
 

Vorträge, Fotos & Bewertung via Internetlink 
 

2 Golf-Sessions mit Trainer  
 13:00 Uhr mit Dan + Jessica 

16:30 Uhr mit Dan + Sebastian  
 
 



Kennen Sie Ihre Daten  

und Ihr Optimierungspotenzial? 

 

Marc Hirschleber  

(DataCampus-Initiator) 
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Welchen Tag haben wir heute? 
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Heute ist der 1. März 2016 

Heute ist „Super Tuesday“! 



Der Super Tuesday (englisch, wörtliche Übersetzung Super-Dienstag) ist ein informeller Begriff des US-
amerikanischen Wahlsystems. Der Name bezieht sich auf einen Dienstag (engl. Tuesday) im Jahr von 
Präsidentschaftswahlen, an dem gleichzeitig in einer Vielzahl der Bundesstaaten Vorwahlen („Primaries“) zur 
Kandidatur stattfinden. Somit ist der Super Tuesday der Tag, an dem die meisten Delegierten gewählt werden. Daher 
müssen mögliche Wahlkandidaten zum Präsidentschaftsamt an diesem Wahltag gut abschneiden, um sich einer 
erfolgreichen Nominierung als Kandidat der Partei zu versichern. Der Super Tuesday fand bis zu den Wahlen 2004 
immer Anfang März statt, für 2008 wurde er auf den 5. Februar vorgezogen. Wie bereits das Wahlsystem der 
Wahlmänner aus der Frühgeschichte der Kolonien heraus zu erklären ist, kann auch der Dienstag als Wahltag aus 
historisch-praktischen Gesichtspunkten heraus erklärt werden. Der Sonntag fiel als Kirchenbesuchstag gleichzeitig als 
Wahltag aus. Um den Wählern die Anreise zu den in den Weiten der USA teilweise weit entfernten Wahllokalen zu 
ermöglichen, wurde der Dienstag als Wahltag gewählt, um den Montag für die Anreise nutzen zu können. 

 

Quelle: Wikipedia (Stand: 8. Feb 2016) 
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Quelle … http://www.uspresidentialelectionnews.com/ 
2016-presidential-primary-schedule-calendar/ 
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Rückblick in die Zukunft? 
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Keynote ... Keynote … Keynote 
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Vertrags-, Fahrplandaten 

für Standardprodukte

Actuals

(zuk. EVUS)

Stündliche Werte,

Fahrplandaten

Fahrplandaten

Vertragsdaten 

(aktive Verträge für 

Nicht-Standard-Produkte)

The Atel Data Network

Vertragsdaten (inkl. 

Systemverknüpfungen);

Handelsgeschäftsdaten
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Standardgeschäfte

Reports

Produktdaten,

Vertragsdaten

Gebote, Kaufgesuche

Fahrplandaten für neue Verträge und Modifikationen 

bestehender Veträge (Standardprodukte)

Fahrplandaten

für Abrechnung

(D / FR)

Fahrplandaten

(F)

Zählerdaten

Loadshapes 

und 

Handelsge-
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Nord)

GFInet
Marktdaten
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Speichersee-

Informationen

Geschäftsdaten

(Derivate)
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preise),Lastprofil (summ.Vertragspreise)

Interne Verrechnung

(Mengen, betriebl. 

Leistungsdaten)

externe

Standard-

geschäfte

Mahn-

informa-

tionen 

Forwardkurven, Währungskurse, Spotpreise

Market 

SYM

Marktinfo 

„Bloom-

berg“

Basisdaten 
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Analysen, 
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Forwardkurven, 

Währungskurse, 

Spotpreise

Debitoren, 

Rechnungen

Zahlungsverkehrsdaten

(Zahlungseingang)

Zahlungsverkehrsdaten
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info 
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Lastdatenprognosen

Vertragsdaten

Zählerdaten

Banken, 

Post

BewegungenKonto-Saldi

Rechnungsbelege

+ Stammdaten

Rechnungsbelege

Buchungsbelege

+ Stammdaten

Fremd-

währungs-

Kurse

Zählerwerte

Handelsfahrpläne

Handelsfahrpläne

Pendenzen 

(??)

Zählerwerte

?

Ist-Zählerwerte

Rechnungen,

Lastprofile

Rechnungen

Rechnungen

?!?

Ausländische 

Netzbetreiber,

Regelzonen-

führer

Finanzinstitute

Lastdatenprognosen
Markt-

Informations-

Systeme

Daten für Deckungs-

beitragsrechnung

Controlling-

Info

Lieferanten, 

Materialbestand, 

Wareneingang, 

Rechnungswerte

Gebote, Kaufgesuche

Rechnung

I-SU 

(SAP) 
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KW 

Saldi

Energie-

abrechnung

Handelsfahrpläne

Weiterverteiler

Stammdaten

Transferpreise (stündliche Preise 

über Zeitraum bis zu 3 Jahren)

Rahmenverträge

Rahmenverträge

Geschäftspartner

Deal

Legende:

Deal

=  Applikation/Softwaresystem

=  Softwaresystem mit mehreren 

Instanzen; meist in Hauptsitz und 

Tochtergesellschaften

=  Grenze  Atel-interne Systeme

=  elektronischer Datenaustasch

=  manueller Datenaustasch

Handelsfahrpläne

Handelsfahrpläne

Handelsfahrpläne

Handelsfahrpläne

Handelsfahrpläne

RWE, EnBW, 

EON, VE, 

APG, APCS

Atel, Etrans, 
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TenneT, RTE, 

MAVIR

Weitere
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Handelsfahrpläne
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EEX
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FX 
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Data
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Quotes 

Handler
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Spotszenarienberechnung
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SpotszenarienberechnungSpotszenarienberechnungSpotszenarienberechnung

CO2 Forward Quotes

Margin Daten

ICAP Gaas Forward Daten

ICAP Gaas Forward Daten

ICAP Gaas Forward Daten

Verantworltich:

Thomas Marko

Datum Originalversion:

12.7.2004

Änderung durch:

Daniel Weiss

Datum Änderung:

22. November 2006

Version: V004
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Währungen
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Maximo

(auch TG)

Maximo

TG- ExcelTG- Excel
SAP R/3

MM/SD

EVUS

Collateral
FMA

Limit Check

Andere Anw. 
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12:30 

14:00 
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„Mit … haben wir unser Berichtswesen aus der 
Steinzeit geholt und greifen mit blitzschnellen und 
interaktiven Berichten nach den Sternen. Wir verfügen 
jetzt über einen gemeinsamen, optisch ansprechenden 
Ansatz für die Berichterstattung in Vertrieb, 
Herstellung, Controlling und anderen wichtigen 
Schlüsselstellen und KPIs.“ 

 

…, Chief Financial Officer … 
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Vielen Dank für ihre Teilnahme! 

 

Bitte am Ausgang die Namensschilder 

gegen eine Naturkonserve eintauschen! 

 

Wenn es ihnen gefallen hat, empfehlen sie das 
KnowHow-Meeting bitte weiter! 

 


